
1

Greenpeace-Befragung:
Mobilität in Marburg

Lukas Clobes & Odin Kleuser
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Unsere Forderungen

• Konsequente Einhaltung der NOX-Grenzwerte

• Konsequenter Ausbau von ÖPNV und 
Infrastruktur für Radfahrer

• Elektrifizierung von Taxen und städtischen 
Busflotten
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Maßnahmen

• Mautgebühren für die Innenstadt → Wer 
belastet, der zahlt!

• Vorfahrt für Fußgänger und Radfahrer → 
Sowohl auf der Straße als auch bei den 
Investitionen

• Autofreie Zonen z.B. in Südviertel, Oberstadt
• Tempo runter in der Innenstadt
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Maßnahmen

• Mehr Raum für Leben anstatt für Parkplätze
• Kostenloser Nahverkehr in der Innenstadt
• Förderung inclusiver Mobilitätsangebote
• Mehr grüne Begegnungsräume, statt grauer 

Monotonie
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Bericht der lokalen Agenda AG nachhaltige Stadtentwicklung 12/2017 
 

Ergebnisse der gemeinsamen Sitzung der Agendagruppen Verkehr, Ökologie und 
nachhaltige Stadtentwicklung vom 30. November 2017 

Lahnbericht 

Die AGs Verkehr, Ökologie und NSE trafen sich am 30. November zu einer gemeinsamen 
Sitzung, die den im September 2017 in der StVV vorgestellten „Lahnbericht“ zum Thema hatte. 
Herr Bernd Nützel (Stadtplanung) und Frau Ortud Simon (Untere Naturschutzbehörde) 
berichteten auf Einladung der AG NSE über den Sachstand der Entwicklung gemäß der 
Lahnstudie. 

Zahlreiche Fragen zum Thema Lahnbericht vom Verkehr über Tourismus, Freizeit und 
Umweltschutz bis zur Stadtentwicklung wurden in der folgenden Diskussion ausführlich von 
den Referenten beantwortet. Die AG NSE erinnerte an  die vorliegenden städtebaulichen 
Entwürfe zur Neugestaltung des Phil-Fak-Geländes bei Untertunnelung der B 3, die ja direkt 
an das Gebiet des „Lahnberichts“ anschließen.  

Wir danken Frau Simon und Hern Nützel sehr für Ihre Zeit, den guten Vortrag und die 
ausführliche Beantwortung der Teilnehmerfragen. 

Der Magistrat soll regelmäßig, aber in langen Abständen, nämlich alle fünf Jahre, über die 
Fortschritte bei der Lahnentwicklung berichten. Wir möchten daher dazu ermuntern, auch bei 
diesem Themenkomplex die Bürger nicht außen vor zu lassen und sie häufiger zu informieren 
und stärker an den Entscheidungen zu beteiligen. 

 

Für die AG nachhaltige Stadtentwicklung 

Martin Turek 
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